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Ein prägendes Element in der Stadt
Darmbach – Projektgruppe und Planungsbeirat stellen verschiedene Varianten für einen freien Bachlauf vor

Etliche Bürger zeigen offensicht-
lich Interesse an der Zukunft des
Darmbachs. Sie folgten einer Ein-
ladung der Projektgruppe „Darm-
bach“ und des Planungsbeirats,
um vom Zentralbad aus an einer
Begehung des Abschnittes zwi-
schen Woog und Herrngarten-
teich teilzunehmen.

Der Darmbach entspringt
nördlich der Lichtwiese und fließt
hinter dem Woog in die Kanalisa-
tion und schließlich in die Kläran-
lage. In Zukunft soll der Darm-
bach in den Herrngartenteich
münden. „Es ist finanziell unsin-
nig, sauberes Wasser in die Klär-
anlage fließen zu lassen und für
dieses Wasser Abwassergebühren
zu bezahlen. Wirtschaftlich wird
sich also eine Offenlegung rech-
nen. Zudem ist hier natürlich der

Umweltaspekt zu nennen“, sagte
Markus Hirth, externer Moderator
für das Projekt „Darmbach“ vom
Büro „Projekt Stadt“ in Bensheim.

Die Projektgruppe beschäftigt
sich mit der Offenlegung des
Bachs, wobei das Gebiet, in dem
der Bach verlaufen soll, in vier
Abschnitte aufgeteilt wird. Ein-
mal ist der Bereich zwischen
Lichtwiese und Woog betroffen.
Überdies wird der Verlauf des Ba-
ches in dem Bereich, der sich zwi-
schen Herrngarten und dem Ge-
biet jenseits der Kläranlage er-
schreckt, besprochen. Ein anderer
Abschnitt befindet sich zwischen
Lichtwiese und dem Botanischen
Garten. Bei der Begehung ging es
in erster Linie um einen weiteren
Abschnitt zwischen Woog und
Herrngarten. „Hierbei handelt es

sich um einen spannenden Be-
reich, da die Offenlegung des
Bachs in einem bebauten Gebiet
ansteht“, sagte Hirth. Außerdem
seien Überquerungen im Bereich
der Technischen Universität ge-
plant und Privateigentum sei be-
troffen.

„Bei diesem Abschnitt hat
sich der Planungsbeirat auf vier
von zehn möglichen Varianten
konzentriert“, erklärte Thiele
Brandt, Planer vom Ingenieurbü-
ro „BGS“ in Darmstadt. Diese vier
möglichen Trassen wurden vorge-
stellt. So soll der Bach nach der
ersten Variante zwischen dem
Zentralbad und der Alexander-
straße offen bis zum Woogsplatz
und entlang der historischen Tras-
se durch die Straßen verlaufen. Ei-
ne weitere offene Führung plant

man östlich des Schlossgrabens
und vor dem neuen Kongresszen-
trum bis zur Alexanderstraße. Va-
riante zwei steht für einen offenen
Bachlauf durch die Altstadtanla-
ge. In der Erich-Ollenhauer-Pro-
menade ist ein offener Verlauf als
Wasserkaskade vorgesehen. 

Nach der dritten Variante gibt
es eine offene Führung durch die
Grünanlage an der Kaplaneigasse,
in der Grünanlage vor den Hoch-
schulgebäuden und vor dem neu-
en Kongresszentrum bis zur Ale-
xanderstraße. Variante vier bein-
haltet bis zur Grünanlage vor dem
Hochschulgebäude denselben
Vorschlag wie Variante drei. Au-
ßerdem geht sie von einer offenen
Führung von der Grünanlage
beim sechseckigen Hörsaal bis
zur Erich-Ollenhauer-Promenade

aus. Ein offenes Gerinne soll es
bis zur Alexanderstraße geben.

„In den vergangenen Jahr-
zehnten ist die Idee einer Offenle-
gung des Darmbachs immer wie-
der aufgetaucht. Zuletzt regte der
Arbeitskreis der Lokalen Agenda
21 „Wasser in der Stadt“ an, den
Bach teilweise offen verlaufen zu
lassen“, sagte Hirth. Das Ziel des
Projektes „Darmbach“ liege in der
Initialzündung, die betreffenden
Bereiche der Stadt aufzuwerten
beziehungsweise das Umfeld des
Bachs zu gestalten. Der Bach sei
ein „prägendes Element in der
Stadt“. Nach der Begehung gab es
noch Gelegenheit, sich bei der In-
formationsveranstaltung im
Schloss über den Zwischenstand
rund um die Offenlegung des
Darmbachs auszutauschen. san

Knappe Reden,
ausgelassene Tänze

Fiesta Tropical –  Grüne feiern zum dritten Mal
auf der Schlossbastion ein Salsa-Fest
Wohl einen der letzten lauen
Sommerabende nutzte der Darm-
städter Kreisverband der Grünen,
als er am Freitag zur dritten „Fies-
ta Tropical“ einlud. Der Salsa-A-
bend auf der Schlossbastion wur-
de von lateinamerikanischen
Klängen der Band „Merecumbe“
begleitet. 

Die Bundestagswahl sollte im
Hintergrund stehen, sagte Bun-
destagskandidatin Iris Bachmann,
„uns geht’s vor allem darum, von
den ewig ernsten Wahlkampfthe-
men abzulenken“ und auch ein-
mal „die Lebensfreude der Partei“
in den Vordergrund zu stellen. So
wurden auch die Reden mit politi-
schem Gehalt äußerst knapp ge-

fasst, und Themen wie der
Stimmzettel-Klüngel bei der Lan-
desmitgliederversammlung kurz
und scharf verurteilt. Nach einer
Aufforderung zur Wahl im Sep-
tember ging es zum gemütlichen
Teil des Abends über. 

Und so genossen die Gäste bei
Blätterteigtaschen vom „Café
Baff“ – einer Arbeitsloseninitiati-
ve in Eberstadt – und frischen
Cocktails die ausgelassene Stim-
mung auf der Bastion. Vor und
nach der Darbietung einer Salsa-
Gruppe tummelten sich etliche
begnadete Salsa-Tänzer auf der
viel zu kleinen Tanzfläche und
brachten so gegenseitig ihre Ze-
hen in Gefahr. ola

Mit rund 700 Teilnehmern aus 15 Vereinen zog sich am Sonntag der Kerbeumzug der Heimstättensiedlung
durch den Stadtteil. Mit dabei war die Jazztanzgruppe von Rot-Weiß Darmstadt unter Leitung von Claudia Schäfer.
Beim Kerbefrühschoppen auf dem Hof der Friedrich-Ebert-Schule am heutigen Montag unterhalten Pezi und Erwin.
Kerbeausklang ist ab 19 Uhr. Nach dem Einholen des Kerbebaumes am Dienstag (3.), 20 Uhr, geht ein Fackelzug
zum Kleingärtnerverein Tanne im Pulverhäuserweg. Dort gibt es das Heringsessen. FOTO: JÜRGEN SCHMIDT

Zentralbad
wieder offen

Ab Dienstag (3.) kann das Zen-
tralbad wieder genutzt werden.
Das Bad musste wegen Abdich-
tungsarbeiten im Becken einige
Zeit geschlossen bleiben.

Pausenwaffeln
für Flutopfer

Die Klasse 10 c der Justus-Liebig-
Schule backt und verkauft in den
Pausen Waffeln. Der Erlös kommt
Flutopfern zugute. Bisher wurden
150 Euro eingenommen. e

„Die Bedingungen 
sind günstig“

Wirtschaftsstandort – Dritte Auflage des
Breviers soll weitere Investoren locken
„Man streitet, auf welchem
Spitzenplatz Darmstadt liegt, aber
im europäischen Vergleich ist
Darmstadt immer auf einer Spit-
zenposition“, sagte Herbert
Hirschler, Staatssekretär im hessi-
schen Wirtschaftsministerium.
„Wirtschaftsstandort Darmstadt –
Chancen und Perspektiven einer
Stadt“ heißt das neue Buch, das
die Stadt und der Europäische
Wirtschaftsverlag präsentieren.

„Darmstadt beliefert die gan-
ze Welt mit Wissen“, nicht nur
weil es traditionell viele Verlage
gibt, sondern weil neben der
Technischen Universität auch vie-
le Unternehmen Forschung und
Entwicklung betreiben, etwa die
Software AG und die Telekom, er-
klärte Hirschler. Neben großen
Konzernen bestimmten viele klei-
ne und mittlere Unternehmen das
Innovationsbild, denn „die Bedin-
gungen sind günstig“.

So hätten 2800 Firmen der
Software- und Kommunikations-
branche ihren Sitz in Darmstadt
und Umgebung. Der Ausbau des
Frankfurter Flughafens sei für die
wirtschaftliche Entwicklung der
Region unabdingbar. Genauso
setze sich die Landesregierung für
den ICE-Halt in Darmstadt ein. 

„Vertrauen aufzubauen ist im
Standortmarketing ausgespro-
chen wichtig“, sagte Oberbürger-
meister Peter Benz. Das Buch, das
nun in der dritten Auflage erschie-

nen ist, sei ein geeignetes Medium
für die städtische Wirtschaftsför-
derung. Denn es zeige interessier-
ten Firmen die Vielseitigkeit des
Standortes auf und bestätige das
hohe Niveau.

„Es ist nicht immer einfach,
Darmstadt in die Welt zu brin-
gen“, da die Stadt nicht so be-
kannt sei wie Frankfurt, Genf oder
New York, sagte Birgit Klesper
von der Wella AG. Dennoch biete
Darmstadt für den weltweit täti-
gen Haar- und Kosmetik-Konzern
viele Vorteile.

1950 sei Wella auf der Suche
nach einem geeigneten Firmen-
standort gewesen, der mitten in
Deutschland liege und über eine
gute Infrastruktur verfüge. Frank-
furt sei trotz des Flughafens
schnell aus dem Rennen gewesen.
Die Flughafenanbindung sei heu-
te sehr wichtig, denn Wella emp-
fange jährlich etwa 40 000 Besu-
cher aus aller Welt. Wella ist übri-
gens der fünft größte Parfumher-
steller weltweit. Die Kölner Tradi-
tionsmarke „4711“ gehört genau-
so wie Gucci oder Rochas dem
Darmstädter Konzern. hai

INFORMATIONENINFORMATIONEN

Das Buch ist im Buchhandel er-
hältlich: Wirtschaftsstandort
Darmstadt, Ausgabe 2002/
2003, Europäischer Wirtschafts-
verlag, Darmstadt.

Achtung. Nicht vergessen ! Heute 15
Uhr Anzeigenschluss KOMBI MARKT.
Mehr als 400 000 Leser warten auf IH-
RE Anzeige. Rufen Sie uns an. Telefoni-
sche Anzeigenannahme im Darmstäd-
ter Echo. Z 06151/387387

Lochfrass ? Hilfe ohne Schmutz- und
Fliesenschaden: Raab Z 06257/63600

An- u. Verkäufe

FUNK-TAXI, UMZÜGE mit LKW + Hel-
fer Tel.06158/5252, Fax 1604

Rohr verstopft ? Kurz angeklopft !!!
24 Std. Sofort-Hilfe Höhn Rohrreigung
Z DA/57343, GG/61059 od. 06257/4964

DA-Arheilgen, komf. REH mit 8 Zi., Kü., 2
Bäder, G-WC, Blk., Terr., ca. 140 m2,
Garage, 10. o. 11.2002, € 1125.- + NK
+ KT, Z 06151/26737 Böger Immob.
RDM

Dienstleistungen

ANGEBOTE

Wohnungsmarkt

Kleiner Brillantring 
mit kleinen Steinen

in DA-Bessungen verloren.
Belohnung!

Tel. 06151/44725

Verloren/Gefunden

DIEBURG – 742m2 Grundstück mit
renovierungsbedürftigem Haus in
ruhiger Wohnlage! Für € 174 000.-
ein Schnäppchen für Handwerker!
JETZT BESICHTIGEN. Blank-
Immobilien (VDM) 06071/4517

Sport-Gemeinschaft
Arheilgen e. V.
EINLADUNG ZUR

DELEGIERTENVERSAMMLUNG
am Donnerstag,

dem 26. September 2002, 20 Uhr
im SGA-Sportzentrum,

Auf der Hardt 80, kleine Halle
Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung
 der Beschlussfähigkeit

2. Berichte des Vorstandes und
 der Kassenprüfer

3. Aussprache zu den Berichten
4. Entlastung des Vorstandes
5. Anträge
Anträge an die Delegiertenver-
sammlung müssen bis zum 13.
September 2002 schriftlich mit
Begründung beim ersten Vorsit-
zenden eingereicht werden.

Der Vorstand
Alexander Pfeiffer

1. Vorsitzender

Flight & Travel Center. Weltweit günstige
Flüge + Last-Minute-Angebote. Tel.:
06151/316448, Internet: www.ftcda.de

ANGEBOTE

Immobilien

Veranstalt./Unterhalt.
AUTOVERMIETUNG-RIED, 06158/1799

Reise- u. Urlaubsziele

Kraftfahrzeugmarkt

Von privat: Blusen und Hosen, Gr. 52 bis
56, ab 5.- €, Z 0170/2958704

Sie suchen etwas Gebrauchtes? Mit ei-
ner Kleinanzeige im Südhessenmarkt
erreichen Sie 470 000 Anbieter. Senden
Sie uns Ihren Anzeigenbestellschein bis
spätestens Donnerstag 16 Uhr
oder rufen Sie uns einfach ein.
Darmstädter Echo, Anzeigenannahme,
Z 06151/387 387, Fax 06151/387 339

Man kann nicht alles wissen. Man kann nicht alles wissen. 
Aber man kann rAber man kann recherecherchierchieren: en: 
Bei uns!Bei uns!

Man kann nicht alles wissen. 
Aber man kann recherchieren: 
Bei uns!

Mondlandung?

Maueröffnung?

Mathildenhöhe?

Mondlandung?

Maueröffnung?

Mathildenhöhe?

Fragen Sie uns! Wir antworten:

Das Redaktionsarchiv DARMSTÄDTER ECHO
Telefon: 0 6151/387-334, -364 und -426
Telefax: 0 6151/387-307
E-Mail: archiv@darmstaedter-echo.de
Adresse: Holzhofallee 25 –31, 64295 Darmstadt
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, jeweils von 13 bis 17 Uhr

Das Darmstädter Echo-Redaktionsarchiv bietet:

• Alle Ausgaben unserer Tageszeitungen 
in Zeitungsbänden und auf Mikrofilm.

• Ausgewählte Artikelsammlungen, geordnet nach
Namen, Schlagwort, Thema.

• Zeitungsbände des Darmstädter Tagblatts bis 1986
zur Einsicht.

Alle seit 1997 erschienenen Zeitungsbeiträge können 
Sie im Redaktionsarchiv über unsere Datenbank ELIAS 
suchen und ausdrucken.

Seit 1999 sind Redaktionsbeiträge auch bei den 
Datenbankanbietern Genios (www.genios.de) und 
GBI (www.gbi.de) gegen Gebühr abrufbar.

• Sie möchten selbst nachschauen oder einen
Rechercheauftrag geben?

• Sie möchten Kopien von Artikeln, Abzüge vom
Mikrofilm, Drucke aus der Datenbank?

• Sie möchten wissen, was das kostet?

Am Dienstag, dem 17. September 2002,
erscheint in unseren Tageszeitungen 

ein  Anzeigensonderteil mit dem Thema:

Anzeigenschluss 

10. September 2002

S 06151/387-380

Inserieren Sie in einem themenbezogenen
Umfeld mit informativen 

redaktionellen Beiträgen. 
Rufen Sie uns an!

HERBST IM GARTEN
Pflanz- und Pflegetipps

für Balkone, Terrassen, Hof, Freisitz, Pergolen, Carport, Vordächer,
Wintergärten in Holz, Stahl und Alu.

Info-Anruf genügt:
H. Metzner, S 0 61 51/5 67 71

www.mwf.ueberdachungen.de
Erfahren · Zuverlässig · Preiswert


